Kapitel 5    Spezialbauwerke
	


5.1 Kanalisationsschächte
notwendig für:
· Kontrolle, Sammeln
· Reinigung, Spülung

· Lüftung

· Unterhalt, Revision

· Versickerung, Mengenmessung

Schlammsammler, Einlaufschacht:

· Oberflächenwasser von Strassen und Plätzen in Kanalisation leiten
· Einzugsgebiet: 180-220 m2
· Ausführung: NBR min. ( 60cm, Tauchbogen, Einlaufrost befahrbar
Kontrollschacht:
	anzuordnen bei:
	· jeder Richtungsänderung

· jeder Gefälleänderung

· Kaliberänderung
· Vereinigung von zwei oder mehr Leitungen

· bei langen Geraden alle 60-80m

	Konstruktion:
	· Unterlagsbeton: B 20/10 CEM I, 150kg/m3, d = 5-10cm
· Fundament, Boden: B 30/20 CEM I, 250kg/m3, d = 25cm

· Schacht: NBR min. ( 80cm

· Rinne: 2cm Zementverputz, abgeglättet

· Bankett: 10% Gefälle

· Kuppel: NBR-Konus mit Einstig ( 60cm

· Abdeckung: Betonkranz mit Deckelrahmen ( 60cm, befahrbar

· Einstieg: Leiter oder Steigeisen


Vereinigungsschacht:
· zusammenführen von mehreren Leitungen

· besteht aus einer Kammer mit einem Einstieg
· kann wie Kontrollschacht ausgeführt werden

· Ausführung in Ortsbeton

Absturzschacht:
· notwendig für die Energievernichtung

· bis 10m Absturzhöhe

· mit Trockenwasserablauf

Wirbelfallschacht:
· notwendig für die Energievernichtung

· geräuschearme Wirbelfallschächte sind für die Überwindung von mehr als 10m Absturzhöhe zweckmässig

· Entlüftungsrohr notwendig

5.2 Regenentlastungen
Abwasserreinigungsanlagen und Kanalnetze sind dann wirtschaftlich, wenn sie von möglichst konstanten Abwassermengen durchflossen werden. Von gelegentlichen Starkregen sollten sie entlastet werden. Im Trennsystem sind Regenentlastungen nur nötig, wenn der Vorfluter die anfallenden Wassermengen nicht aufnehmen kann.
RA:
Regenauslass

Streichwehr, Sprungwehr (Leaping Weir)
RRB:
Regenrückhaltebecken

RÜB:
Regenüberlaufbecken
Fangbecken, Durchlaufbecken, Verbundbecken

RRB und RÜB werden Regenbecken RB genannt.
Regenauslass RA:
Streichwehr:
· Regenüberlauf mit hochgezogener Überlaufschwelle
· Gefälle ( 10%

· in der Nähe von aufnahmefähigen Vorflutern

· Einlauf grösser als Ablauf zur ARA

· am gebräuchlichsten

Sprungwehr (Leaping Weir):
· Regenüberlauf mit Bodenöffnung
· Gefälle ( 10%

· in der Nähe von aufnahmefähigen Vorflutern

Regenrückhaltebecken RRB, Regenspeicherbecken:

Aufgabe:
Speicherung der Differenz Zufluss-Abfluss ohne Überlauf in den 


Vorfluter.
Anwendung:
Wenn in der Nähe ein Vorfluter fehlt oder bei überlasteten, 



bestehenden Kanalnetzen

	Merkmale:
	· alles Abwasser wird gespeichert und fliesst später in die ARA

· kein Reinigungseffekt

· unwirtschaftlich

· im Misch- und Trennsystem möglich


	RRB tiefliegend:

· Ablauf höher Boden

· Abwasser aus Becken pumpen
	RRB hochliegend:

· am Hang möglich

· entleert sich selbst

· Ablauf tiefer Boden


Regenüberlaufbecken RÜB:

	Merkmale:
	· Kombination von Regenrückhaltebecken und Regenauslass

· Mischwasser fliesst erst bei vollem Becken in Vorfluter


	Anordnung:
	· Hauptschluss
Wasser fliesst bei Trockenwetterabfluss durch das Becken

· Nebenfluss
Wasser fliesst bei Trockenwetterabfluss am Becken vorbei


Fangbecken:
· Schmutzwasserstoss und Ablagerungen werden aufgefangen

· Abwasser wird im Becken gesammelt, erst wenn es voll ist geht es über einen Überlauf in den Vorfluter.

· Einzugsgebiet hoch:
viel Gefälle, Hauptschluss

· Einzugsgebiet tief:
wenig Gefälle, Nebenschluss

· Einlauf grösser als Ablauf zur ARA

Durchlaufbecken:
· 1. Wahl

· Bei gefülltem Becken wird das zufliessende Wasser am Beckenende in den Vorfluter geleitet.

· Überlaufwasser wird grob geklärt (Sink- und Schwimmstoffe)

· entspricht Vorklärbecken ( geringere Belastung des Vorfluters

· Einlauf grösser als Ablauf zur ARA
Verbundbecken:
· Kombination von Fang- und Durchlaufbecken (neben- oder übereinander)
· Bei gefülltem Fangteil wird das Wasser durch den Klärteil in den Vorfluter geleitet.

· Überlaufwasser wird grob geklärt (Sink- und Schwimmstoffe)

· Einlauf grösser als Ablauf zur ARA

	


5.3 Dücker
· Anwendung zum Unterfahren von Hindernissen (Flüsse, Unterführungen,…)
· Vom Einlaufbauwerk bis zum Auslaufbauwerk durchgehend eine Leitung unter Druck. Dazwischen an der tiefsten Stelle ein Entleerungsschieber mit Pumpe.

· Einlaufbauwerk höher Auslauf

· mindestens zwei Leitungen

· eine Leitung für Trockenwetterabfluss

5.4 Pumpanlagen
Schneckenpumpen (Archimedische Schraube):
	Anwendung:
	· grosse Wassermengen und kleine Förderhöhen

· vor Kläranlagen wenn Einzugsgebiet tiefer liegt

· in langen Hauptkanälen bei wenig Gefälle

· max. Förderhöhe: 5-6 m

· mehrere Stufen hintereinander möglich



	Vorteile:
	· grosser Spielraum in den Leistungen

· übersichtlich, offene Anlagen

· alle angekommenen Stoffe werden gefördert

· keine Aufenthaltszeit, kein Fäulnis



	Nachteile:
	· begrenzte Förderhöhen
· grosse Anlagen, grosse Bauwerke

· teuer


Kanalradpumpen (Tauchmotorpumpen):
	Anwendung:
	· kleine Wassermengen und grosse Förderhöhen

· Anschluss einzelner Häuser oder Häusergruppen an die Kanalisation

· Entleerung von Regenbecken



	Merkmale:
	· täglich mindestens einmalige Entleerung

· Betrieb automatisch

· Sicherheit durch Reservepumpe, Notstromgruppe, Warnanlage, ev. Notüberlauf

· bei grösseren Anlagen zwei Becken von Vorteil

· meist vorfabrizierte Schächte



	Vorteile:
	· Schmutzwasserzulauf kann kontrolliert werden

· Ausbaumöglichkeiten



	Nachteile:
	· Gefahr des Verstopfens

· Geruchsbelästigung möglich
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